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Vorwort 

Die gesetzliche Einführung des Internationalen Einheiten
systems SI hatte zur Folge, daß auch auf dem Gebiet des chemischen 
Rechnens umfassende Neuerungen notwendig wurden. Maßgebend 
war dabei vor allem die Festlegung der Basisgröße Stoffmenge mit 
der Basiseinheit Mol. Damit wurde u. a. auch die "Normalität einer 
Lösung" durch die Angabe der Stoffmengenkonzentration, bezo
gen auf Äquivalente in mol/Liter, ersetzt. Auch die Größenbezeich
nungen, Formelzeichen und Einheiten wurden festgelegt. Diese 
Umstellungen sind bereits in der elften Auflage dieses Buches (1983) 
berücksich tigt. 

Die Zusammenhänge bzw. Unterschiede zwischen den zuvor 
gebräuchlichen und den nunmehr verwendeten Rechengrößen wer
den in den betreffenden Abschnitten des Buches aufgezeigt. 

Der vorliegenden Neuauflage liegen die Zahlenwerte der von 
der IUPAC veröffentlichten, neuen Tabelle der Atommassen der 
Elemente zugrunde. Daher war es erforderlich, eine größere Anzahl 
der im Buch enthaltenen Beispiele und Übungsaufgaben neu zu 
berechnen und die notwendigen Korrekturen vorzunehmen. Selbst
verständlich wurde auch die letzte Ausgabe der DIN-Norm 1310 
berücksichtigt. 

Der erste Abschnitt des Buches befaßt sich mit den Rechen
regeln allgemeiner Art, die dem Anfänger die Auffrischung dieser 
Grundkenntnisse ermöglichen soll. Bei der Auswahl des Stoffes der 
folgenden Abschnitte ist Wert darauf gelegt, alle wichtigen im La
boratorium und Betrieb vorkommenden Rechnungen zu berück
sichtigen. Das Buch enthält daher neben den Grundlagen der Stö
chiometrie auch die einfacheren physikalischen und physikalisch
chemischen Rechnungen. Jeder Abschnitt beginnt mit ausführ
lichen Erläuterungen, denen vollständig entwickelte Beispiele (ins-
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gesamt 285) folgen, die den genauen Rechen- und Gedankengang 
für die Lösung der gestellten Aufgaben klarmachen. Sicherheit im 
chemischen Rechnen ist nur durch Übung zu erreichen. 1070 
Übungsaufgaben werden diesem Vorhaben gerecht. Zur Selbst
kontrolle der errechneten Ergebnisse sind am Schluß des Buches 
die "Lösungen zu den Aufgaben" zusammengestellt, falls erfor
derlich, mit Hinweisen für den Lösungsvorgang. Einige wichtige 
Tabellen ergänzen den Inhalt des Buches. 

Es ist der Wunsch des Verfassers, daß auch diese Neuauflage 
dazu beiträgt, den Nachwuchskräften in den verschiedenen Che
miebereichen ein verläßlicher Helfer während der Ausbildung und 
im Berufsleben zu sein. 

Der Springer-Verlag in Wien hat durch eine vorbildliche und 
übersichtliche Ausstattung des Buches dieses Bestreben unterstützt, 
wofür ihm aufrichtig zu danken ist. 

Babenhausen, im Mai 1988 Walter Wittenberger 
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